
METHODISCHE RATS CH LAG E

Ideen und Initiativen für 
Plan 1984 herausfordern

Die Plandiskussion stellt hohe Ansprüche an die Ar­
beit der Parteiorganisationen. Sie sichern, daß die 
eingehende Beratung des Volkswirtschaftsplanes 
1984 eng mit dem Kampf um die allseitige Erfüllung 
und gezielte Überbietung des Planes 1983 verbun­
den wird. Zugleich geht es darum, die Lösung der in 
der Gemeinsamen Direktive gestellten Aufgaben 
für die Ausarbeitung des Planes 1984 unverzüglich 
in Angriff zu nehmen.
• Die Parteiorganisationen fördern zu diesem 
Zweck die schöpferische, ideen- und initiativreiche 
Mitarbeit der Werktätigen bei der Erarbeitung eines 
auf hohe Leistungen gerichteten Planes 1984.
• Sie vertiefen in den Arbeitskollektiven und bei 
deren Leitern die Einsicht, daß die Erschließung der 
Leistungs- und Effektivitätsreserven die breite de­
mokratische Mitarbeit der Werktätigen erfordert.
• Sie erläutern den Werktätigen die anspruchsvol­
len ökonomischen und wissenschaftlich-techni­
schen Aufgaben in ihrer politischen Bedeutung für 
die Stärkung des Sozialismus und des Friedens.
• Sie entwickeln gemeinsam mit den Funktionären 
der Gewerkschaft und der FDJ sowie mit den staat­
lichen Leitern in allen Kollektiven ein Klima schöpfe­
rischen Meinungsaustausches über die Wege zur 
Erreichung der staatlichen Vorgaben, die als Min­
destgrößen gelten.
• Sie regen an, weitere Reserven aufzuspüren und 
in Leistungsvergleichen die Erfahrungen der Besten 
auf alle Kollektive zu übertragen.
Unerläßliche Voraussetzung für eine konstruktive 
Plandiskussion ist:

- Jeder Werktätige muß seinen Anteil an den be­
trieblichen Zielen kennen, um - in persönlichen 
Planangeboten und Wettbewerbsverpflichtungen - 
darlegen zu können, wie er sie erreichen und gezielt 
überbieten will.
- Die staatlichen Vorgaben sind dazu auf Arbeits- 
kollektive, Meisterbereiche und Brigaden und dort, 
wo möglich, auf jeden Arbeitsplatz aufzuschlüsseln. 
Jeder Werktätige soll wissen, wie er durch Steige­
rung der Produktivität, Erhöhung der Qualität, Sen­
kung des Materialeinsatzes und der Kosten sowie 
durch Einsparung an Arbeitszeit solche Planungs­
größen wie Nettoproduktion, Nettogewinn, Erzeug­
nisse und Dienstleistungen für die Bevölkerung und 
den Export positiv beeinflussen, den Produktions­
verbrauch senken und den Beitrag zum Nationalein­
kommen erhöhen kann.
Die Parteiorganisationen richten ihre Führungstätig­
keit darauf, daß
• alle Vorschläge und Hinweise sowie Kritiken der 
Werktätigen, alle Initiativen sorgsam erfaßt und 
ausgewertet werden,
• Wettbewerbsverpflichtungen, produktivitätsstei­
gernde Ideen bilanziert in die Pläne einfließen,
• jeder Werktätige erfährt, wie seine Vorschläge 
aufgegriffen und verwirklicht werden,
• die Kontrolle über die Realisierung dieser Vor­
schläge organisiert wird,
• die Werktätigen unbedingt auf alle Kritiken und 
Fragen klare, überzeugende Antworten erhalten 
und gegebenenfalls auch erfahren, warum be­
stimmte Vorstellungen zur Zeit nicht zu verwirkli­
chen sind.
In diesem umfassenden Sinne sorgen die Parteior­
ganisationen dafür, daß die staatlichen Leiter sowie 
die Gewerkschafts- und FDJ-Funktionäre die Plan­
diskussion nützen, um in den Arbeitskollektiven of­
fen über alle Probleme zu sprechen, die der Kampf 
um Höchstleistungen mit sich bringt, und mit den 
Werktätigen zu beraten, wie sie zu lösen sind. (NW)

Leserbnete

Mit geringeren Fonds mehr Produktion
Als in den Monaten November und 
Dezember 1982 die APO in der Grund­
organisation Freiberger Hütten die 
Kampfprogramme abrechneten, 
zeigte sich, daß der Betrieb im Ergeb­
nis unserer Arbeit auch 1982 unserer 
Republik zusätzlich Endprodukte in 
Höhe von 2,4 Tagen Warenproduktion 
auf den Tisch legen konnten. Dies war 
für uns Anlaß, erneut zu prüfen, wie 
und mit welchen Methoden die an­
spruchsvollen Ziele für 1983 in Angriff 
genommen werden und welche Vor­
aussetzungen zu schaffen sind, um

auch 1983 zusätzliche Leistungen zu 
bringen.
In den Mitgliederversammlungen 
schufen wir unter den Genossen die 
politisch-ideologischen Voraussetzun­
gen, die einen ökonomischen Lei­
stungsanstieg gewährleisteten. Auf 
der Grundlage des Beschlusses zur 
Führung des sozialistischen Wettbe­
werbes wurde die politisch-ideologi­
sche Arbeit so gestaltet, daß alle Auf­
gaben, die zur Überbietung der Plan­
aufgaben 1983 beitragen, mit den 
Werktätigen beraten werden und auf

ihre Vorschläge, Hinweise und Kriti­
ken schnell reagiert wird. Auch bei 
der Auswertung der Rede des Gene­
ralsekretärs des ZK vor den 1. Kreisse­
kretären wurden diese Aspekte beson­
ders beachtet.
Zu den ersten Kollektiven unseres Be­
triebes, die sich zu Wort meldeten, 
gehörten die Abteilung Zinn, die Ju­
gendbrigade „Pawel Kortschagin" so­
wie das Kollektiv der S03-Anlage. Im 
Kollektiv der Abteilung Zinn wurde 
sehr ausführlich in allen vier 
Schichten darüber beraten, wie die 
bereits festgelegte Wettbewerbsver­
pflichtung von 19 t Zinn über den Plan 
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